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Feuer schädigt nachbarhaus

Berlin (BE). Feuer schädigte nachbarhaus, der 
Auftraggeber des Handwerkers muss für schaden 
aufkommen, wenn ein Grundstückseigentümer ei-
nen Handwerksbetrieb beauftragt. Der Auftragsge-
ber muss im ungünstigsten Fall für schäden haf-
ten, die als unmittelbare Folge aus diesen Arbeiten 
am nachbarhaus entstanden sind. so entschied ...

wenn ein grundstückseigentümer einen handwerks-
betrieb beauftragt, dann muss er im ungünstigsten 
falle für Schäden haften, die als unmittelbare folge 
aus diesen Arbeiten am nachbarhaus entstanden 
sind. So entschied es nach information des info-
dienstes recht und Steuern der lBS ein zivilsenat 
der höchsten deutschen revisionsinstanz.

(Bundesgerichtshof, Aktenzeichen V zr 311/16)
der fall: ein hausbesitzer ließ das flachdach seiner 
Immobilie reparieren. Offiziell beauftragt war damit 
eine Handwerksfirma mit entsprechender fachlicher 
eignung. unter anderen mussten heißklebearbeiten 
durchgeführt werden. unter den dachbahnen war 
allerdings unbemerkt ein glutnest entstanden, das 
schließlich für einen Brand sorgte. das haus, an dem 

die Arbeiten durchgeführt worden waren, brannte 
vollständig ab. Am nachbarhaus entstand ein Scha-
den in höhe von knapp 100.000 euro. diesen forder-
te die Versicherung der nachbarn vom Auftraggeber, 
zu dessen großem pech vom eigentlich verantwort-
lichen handwerker wegen einer insolvenz nichts zu 
holen war.

das urteil: der Bundesgerichtshof wandte sich gegen 
die Entscheidung der Vorinstanz, die keine Pflicht des 
hauseigentümers zum Schadenersatz gesehen hat-
te. die juristen betonten, von einem nachbarrechtli-
chen Ausgleichsanspruch sei nach ständiger recht-
sprechung des Senats auszugehen, wenn von einem 
grundstück im rahmen privatwirtschaftlicher Benut-
zung rechtswidrige einwirkungen auf das nachbar-
grundstück ausgingen, die der nachbar selbst gar 
nicht abwehren könne. dabei spiele es im konkreten 
fall keine rolle, ob der handwerker sorgfältig ausge-
wählt worden sei oder nicht.
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